
Wir können Betriebsrat! Was dies konkret heißt? Es bedeutet, dass wir Deine Interessen wahren! Dir 
Schutz und Sicherheit geben! Deine rechtlichen Ansprüche durchsetzen! Wir machen das mit sehr 
viel Erfahrung und Engagement. Deshalb ist es uns gemeinsam im dbb gelungen, mit dem TV Au-
tobahn einen guten Tarifvertrag für Dich abzuschließen. Dieser Vertrag ist eine gute Basis, aber er 
ersetzt keinen starken Betriebsrat. Den brauchen wir unbedingt! In der Zentrale, in den Niederlas-
sungen und in den Außenstellen. Jetzt gilt es, in der neuen Autobahn GmbH dafür zu sorgen, dass 
die Regelungen des Tarifvertrags vor Ort umgesetzt und mit Leben gefüllt werden. Hier kann nur ein 
starker Betriebsrat helfen. Allerdings sind wir nur so stark, wie Du uns machst, mit Deiner Stimme!
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Die Autobahn GmbH des Bundes

Kandidatinnen und Kandidaten

Wir können Betriebsrat!

Niederlassung Rheinland

Frank Bonnes

Operator TLZ

VDStra

Christian Janßen

Vermessungstechniker

komba

André Caninenberg

Verwaltungsangestellter

VDStra

Bernhard Becker

Vermessungstechniker

komba

Marvin Paß

Streckenwart

VDStra

Johannes Erlebach

Verwaltungsangestellter

VDStra

Carina Küchenthal

Verwaltungsangestellte

komba

Monika Spielberg

Vermessungstechnikerin

VDStra

Kai Witczak

Technischer Angestellter

komba

Manfred Haas

Abteilungsleiter Hochbau

VDStra

Antje Merzenich

Vermessungstechnikerin

komba

Anke Simon

Verwaltungsfachangestellte

komba

Alexandra Hammelstein

Service Team PWC

VDStra

Winfried Scholl

Diplom Ingenieur

komba

Michael Hogardt

Straßenwärter

VDStra

Christine Treu

Bautechnikerin

komba

Bernd Schwarzkamp

Straßenwärter

VDStra

Benjamin Kreier

Bauüberwachung Elektroing.

komba

Uwe Springer

Bauüberwachung

VDStra

Maike Elsäßer

Vermessungstechnikerin

komba



dbb, VDStra. und komba gewerkschaft helfen!
Als Gewerkschaftsmitglied des VDStra. – Fachgewerkschaft der Straßen- und Ver-
kehrsbeschäftigten (VDStra.) oder der komba gewerkschaft unter dem Dach des 
dbb stehen Dir eine Vielzahl von gewerkschaftlichen Leistungen zu. Der dbb führt 
Tarifverhandlungen mit Bund, Ländern und Kommunen sowie natürlich auch mit 
der Autobahn GmbH und ist als gewerkschaftliche Spitzenorganisation direkter An-

-
sprechpartner ohne bürokratische Umwege. Als Gewerkschaftsmitglied unter dem Dach des dbb ge-

steht. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des VDStra. und der komba gewerkschaft. Wir informie-
ren schnell und vor Ort über unsere Internetseiten, durch Publikationen und durch soziale Netzwerke.

dbb beamtenbund  
und tarifunion

Friedrichstraße 169       
10117 Berlin

Tel  030 / 40 81 - 54 00
Fax  030 / 40 81 - 43 99
tarif@dbb.de 
oder post@dbb.de
www.dbb.de

VDStra und komba ein starkes Team im dbb

Betriebsratswahlen sind ein wichtiges Element innerbetrieblicher Demokratie und 
Mitverantwortung. Das bedeutet auch, dass die Aufgaben des Betriebsrates über die reine 
Interessenvertretung der Beschäftigten hinausgehen, denn diese gestalten über die 
Betriebsvertretungen den Dienstbetrieb mit, was sicher nicht jedem gefällt. 
Gerade in einer Zeit, in der eine immer stärkere Arbeitsverdichtung bei gleichzeitigem 
Personalabbau und einem Fachkräftemangel die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten im 
Straßen- und Verkehrswesen prägt, sind starke und kompetente Betriebsvertretungen 
unverzichtbar. Resignation, Gleichgültigkeit oder Desinteresse wären und sind das falsche 
Signal, denn die Betriebsvertretung ist die betriebliche Interessenvertretung für alle Kolleginnen 
und Kollegen im Betrieb. Sie hat bei allen personellen, sozialen und organisatorischen 
Maßnahmen im Betrieb ein Beteiligungsrecht. In mitbestimmungspflichtigen Angelegenheiten 
ist die Betriebsstellenleitung sogar auf die Zustimmung des Betriebsrates angewiesen. Die 
beste Idee nützt rein gar nichts, wenn man sie der Betriebsstellenleitung nicht vermitteln kann. 
Weiter braucht es Stärke, gefasste Beschlüsse und Vereinbarungen auch zu vertreten, wenn 
Unmut aufkommt und die Kritik wächst, egal von welcher Seite. Geschlossen und nah an den 
Bedürfnissen der Kolleginnen und Kollegen in sachorientierten Auseinandersetzungen zu 
argumentieren, anstatt mit polemischen Aussagen und durch Showauftritte zu polarisieren, ist 
das Gebot einer jeden Stunde. Unterstütze unsere gemeinsame Liste mit deiner Stimme.


